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1. Einleitung: Länderprofil Belgien 

1.1  Politische Struktur und Sprache 

Belgien, das seine Unabhängigkeit 1830 erlangte, ist eine parlamentarische Monarchie. Das Land erstreckt sich 

über etwa 30.000 km² und grenzt an Frankreich, Deutschland, Luxemburg und die Niederlande.1 Belgien ist ein 

Föderalstaat, der aus drei Regionen (Flandern, Wallonien und Brüssel-Hauptstadt), drei Sprachgemeinschaften 

(der Flämischen, der Französischsprachigen und der Deutschsprachigen Gemeinschaft) und zehn Provinzen 

besteht.2 Den Regionen obliegen gebietsbezogene Aufgaben wie Wirtschaft, Verkehr oder Außenhandel. Den 

Sprachgemeinschaften obliegen personenbezogene Aufgaben wie Gesundheit oder Kultur. Die Provinzen 

unterstehen der Aufsicht der Region.3 In Belgien verfügt jede Region und Sprachgemeinschaft über ein eigenes 

Parlament und eine eigene Regierung.4,5 

Die drei offiziellen Landessprachen Belgiens sind Niederländisch, Französisch und Deutsch. Sie werden 

allerdings nicht überall gesprochen. In Belgien leben circa 11,5 Millionen Einwohner, darunter circa 6,7 Millionen 

Flamen, die Niederländisch oder das leicht abgewandelte Flämisch sprechen, etwa 3,6 Millionen Wallonen, die 

Französisch sprechen und ungefähr 1,2 Millionen Brüsseler, die in der Region Brüssel-Hauptstadt leben und 

Französisch und/oder Niederländisch sprechen. Brüssel ist der Sitz von über 1.000 internationalen privaten und 

öffentlichen Organisationen, darunter die Europäische Union (EU) und die Nordatlantikpakt-Organisation 

(NATO).6 Erwähnenswert ist auch die deutsche Sprache, die in der Deutschsprachigen Gemeinschaft (DG) von 

etwa 78.000 Einwohnern gesprochen wird.7 Belgien ist eines der sechs Gründungsländer der Europäischen 

Gemeinschaft und der Euro ist die offizielle Landeswährung.8  
 

1.2  Wirtschaft 

Belgien ist mit seinen See-, Binnen- und Flughäfen eine der wichtigsten logistischen Drehscheiben Europas. Zu 

den wichtigen Häfen zählen Antwerpen, Brugge-Zeebrugge, Gent, Lüttich und Brüssel. Zu den wichtigen 

Flughäfen gehören Brüssel-Zaventem (BRU) und Brüssel-Charleroi (CRL), gefolgt von Lüttich (Liège, LGG) und 

Antwerpen (ANR).9 

Im Jahr 2019 lag das belgische Bruttoinlandsprodukt bei knapp 473,1 Mrd. Euro (2018: 450,5 Mrd. Euro).10 

Im Jahr 2020 erreichten die Waren-Ein- und Ausfuhr ca. 77 % bzw. 82 % des Bruttoinlandsprodukts (BIP).11 Das 

Wirtschaftswachstum beruht hauptsächlich auf dem Dienstleistungssektor (68,8 %), der Industrie (14,8 %) und 

sonstigen Branchen (10,9 %).12 Das BIP pro Kopf (nominal) in Belgien beträgt 2021 etwa 50.000 Euro und soll 

laut den Prognosen 53.000 Euro im Jahre 2022 betragen.13 Zum Vergleich: In Deutschland beträgt das BIP pro 

Kopf 2021 rund 42.000 Euro und soll 2022 bei 44.000 Euro liegen.14 

Deutschland ist Belgiens wichtigster Handelspartner und Belgien ist mit dem zehnten Platz unter 

239 Handelspartnern ebenfalls einer der wichtigsten Wirtschaftspartner Deutschlands.15 Das deutsch-belgische 

Handelsvolumen lag 2020 bei rund 80,3 Mrd. Euro.16 Ebenso wie Deutschland ist Belgien eine Exportnation, 

deren Außenhandelsüberschüsse zum gesellschaftlichen Wohlstand beitragen. Investitionsschwerpunkte in 

 
1 (Belgium.be, o.V. k.A. a). 
2 (Belgium.be, o.V., k.A.b). 
3 (AHK debelux, o.V., 2021). 
4  (Parlament der Deutschsprachigen Gemeinschaft, o.V., k.A.a).  
5 (Parlament der Deutschsprachigen Gemeinschaft, o.V. k.A.b).  
6 (Be.Brussels.be, o.V., k.A.). 
7 (Statistikamt Belgien, o.V., 2021a). 
8 (Belgium.be, o.V., k.A.c). 
9 (Belgische Nationalbank, o.V., 2018). 
10 (Statistikamt Belgien, o.V., 2020a). 
11 (Germany Trade & Invest, Pauly, T., 2021). 
12 (Statistikamt Belgien, o.V., 2019). 
13 (Germany Trade & Invest, o.V., 2021a, S. 3f). 
14 (Germany Trade & Invest, o.V., 2021b). 
15 (Statistisches Bundesamt, o.V., 2021, S. 2). 
16 (Auswärtiges Amt, o.V., 2021). 
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Belgien für deutsche Unternehmen sind hauptsächlich die chemische Industrie, der Fahrzeugbau, die Luftfahrt 

sowie die pharmazeutische und Biotech-Industrie.17 

2. Markttrends 

2.1  Bau/Ausbau 

Der Bausektor entwickelt sich in Belgien stabil, dank der Affinität der Belgier zum Eigenheim und dem 

hiermit einhergehenden steigenden Bedarf an neuen und an renovierten Wohnungen. 2020 hat die 

Pandemie den Sektor stark getroffen. Hingegen sind die Preise im Bausektor während der Krise, vor allem 

bedingt durch Lieferketten-Probleme und die Verteuerung von Materialien, stark gestiegen.18 

Seit der Lockerung der Ausgangssperren im Mai 2020 sind Erholungstendenzen erkennbar. Insbesondere 

die Renovierungsbranche hat sich schnell erholt. Außerdem sind die Perspektiven, vor allem aufgrund der 

verschärften Anforderungen zur Verbesserung der Energieeffizienz von Wohngebäuden, 

vielversprechend.19 Obwohl die aktuelle Entwicklung pandemiebedingt unsicher bleibt, wird für die Jahre 

2022 und 2023 mit einer positiven Entwicklung gerechnet.20 Die Bevölkerung wird in der aktualisierten 

Bevölkerungsvorausschau um durchschnittlich 25.000 Einwohner pro Jahr zunehmen.21 Die Zinssätze in 

Belgien bleiben niedrig und die flächendeckende Senkung der Mehrwertsteuer von 21 auf 6 % bei 

Abbruch und Neubau von Januar 2021 bis Dezember 2022 könnte ebenfalls zu verstärkten  Aktivitäten im 

Bausektor führen.22  

Das belgische Handwerk ist im föderalen und in den regionalen großen Bauverbänden organisiert. Die 

drei Regionen Belgiens sind weitgehend autonom. Der flämische Vlaamse Confederatie Bouw (VCB), der 

wallonische Confédération Construction Wallonne (CCW) und der Brüsseler Confédération Construction 

Bruxelles-Capitale / Confederatie Bouw Brussel-Hoofdstad (CCBC) sind formal dem föderalen 

Dachverband Confédération Construction / Confederatie Bouw zugeordnet. Viele Berufsbilder haben auch 

eigene Verbände. Die Handwerkersuche ist auf Suchportalen wie z.B. www.buildyourhome.be oder z.B. 

Jaimy, möglich.23 

Die Wertschöpfung der regionalen Baumärkte ist unterschiedlich. Flandern dominiert die Bauwirtschaft 

und hat die größte Anzahl genehmigter neuer Wohngebäude. Wallonien hat im Bausektor einen 

Nachholbedarf. Dank der Anstrengungen der Regierung hat sich der Baubestand seit 2001 qualitativ 

insgesamt verbessert.24 Brüssel-Hauptstadt ist ein attraktiver Ort für Immobilieninvestoren, junge Leute und 

Start-ups und profitiert auch in der Bauwirtschaft von der anspruchsvollen Klientel vor Ort. Aufgrund der 

Bevölkerungsdichte sind in Brüssel wenig Grundstücke für Neubauten verfügbar.25 Nur 34 % der 

Immobilien wurden nach 1945 gebaut.26 Die Regierung hat inzwischen ein Prämiensystem zur Steigerung 

der Energieeffizienz im Gebäudesektor eingeführt. 

Von 2010 bis 2019 haben vor allem Aktivitäten im Immobilienbereich (+31,5 %), im Bau (+17,9 %) und im 

Architektur- und Ingenieurwesen (+11,8 %) zugenommen.27 Die belgische Baubranche zählt über 75.000 

Firmen, hierunter vor allem KMU. Insgesamt stellen diese mehr als 10 % der belgischen Unternehmen 

dar.28 2019 zählte das belgische Baugewerbe 203.421 Angestellte, 73.833 Selbstständige, 

35.146 entsandte Mitarbeiter und 4.259 Leiharbeitnehmer.29 Jährlich werden etwa 17.000 neue Arbeitskräfte 

 
17 (Auswârtiges Amt, o.V., 2021). 
18 (Trypsteen, S., ING, 2021). 
19 (Trypsteen, S., ING, 2021). 
20 (Euroconstruct, o.V., 2020). 
21 (Statistikamt Belgien, o.V., 2021b). 
22 (Föderaler Öffentlicher Dienst Finanzen, o.V., k.A.).  
23 (L’Echo, o.V., 2019). 
24 (Wallonie Energie SPW, o.V., 2017). 
25 (Statistikamt Belgien, o.V., 2020c). 
26 (Bruxelles Environnement, o.V. 2018). 
27 (Europäische Kommission, o.V., 2020). 
28 (Föderaler Öffentlicher Dienst Wirtschaft, o.V., 2021). 
29 (Confédération Construction, o.V., 2020). 
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benötigt.30 Die Nachfrage nach der Heimautomatisierung („Smart Home“) steigt.31 Infolge der technologischen 

und regulatorischen Entwicklungen, werden auch neue Kompetenzen im digitalen Bereich gesucht. Heute 

benutzen ca. 21 % der Bau-Unternehmen „Building Information Modeling (BIM)“-Konzepte.32 

Firmen mit 50 bis 499 Beschäftigten, treten oft als Generalunternehmer auf und sind im Verband 

Fédération des Entrepreneurs Généraux de la Construction (FEGC, Wallonien) / Federatie van Algemene 

Bouwaannemers (FABA, Flandern) organisiert. Das belgische Recht (sog. Loi Breyne von 1971/1993) 

enthält spezielle Vorschriften, um den Bauherren zu schützen – mit vollständiger Bauaufsicht und 

Durchführung.33 Die knapp 17 Großunternehmen mit 500 Beschäftigten dominieren umsatztechnisch den 

Baumarkt.34  

Es fehlt allerdings in Belgien an Fachspezialisten. 2018 fürchteten 59 % der Bauunternehmen kein 

qualifiziertes Personal zu finden.35 So werden z.B. Elektro-Installateure benötigt, insbesondere im Hinblick 

auf den Übergang zur Elektromobilität. Heute zählt Belgien 25.655 Elektriker36 und es werden ca. 

1.400 Installateure, u.a. für den Bereich der Photovoltaik und Wärmepumpen sowie bei Netzbetreibern, 

benötigt.37 Die Branche der Sanitär-, Heizungs- und Klimatechnik beschäftigt 26.243 Personen38 und hat seit 

Jahren Schwierigkeiten, freie Stellen zu besetzen.39 Die Anzahl an Unternehmen der belgischen Holz- und 

Möbelindustrie ist zwischen 2014 und 2019 von ca. 1.290 auf 1.150 gesunken.40 Die Zahl der Lehrlinge in 

Ausbildung in Holzberufen ist laut Confederatie Bouw Flandern im Jahr 2019 im Vergleich zu 2014 um 8,4 % 

gesunken.41  Auch in der Malerei und Dekoration ist die Zahl der Studenten innerhalb von 4 Jahren um 10 % 

zurückgegangen, trotz der hohen Nachfrage auf dem Arbeitsmarkt.42 Belgien zählt ca. 5.500 Malerunternehmen, 

von denen die meisten KMU (1 bis 4 Mitarbeiter) sind. 43 

Der Fachkräftemangel könnte zu großen Verzögerungen auf Baustellen führen, insbesondere in den 

wallonischen Gebieten, die von den Überschwemmungen im Juli 2021 betroffen waren. Allein in Wallonien 

werden über 7.000 Arbeitskräfte gesucht. Für Isolierungsarbeiten muss man heute z.B. mit 4 bis 6 Monaten 

Wartezeit anstatt mit 2 Monaten rechnen.44 Der Fachkräftemangel ist zum Teil auf die fehlende Attraktivität 

des Sektors zurückzuführen. Auch ist die direkte Übergangsquote junger Hochschulabsolventen in den 

Beruf sehr niedrig (46 %).45 Bauverbände und Behörden beklagen, dass einige handwerkliche 

Berufsgruppen zu verschwinden drohen, da der Nachwuchs fehlt.46 Der Trend geht zu akademischen 

Bauberufen und Laufbahnen. Dies liegt nicht zuletzt daran, dass das Bildungssystem der dualen 

Ausbildung in Belgien wenig verbreitet ist und ein eigenständiges Handwerkskammersystem, das die 

speziellen Belange des Baugewerbes vertritt, nicht existiert. Allerdings werden, wie z.B. in Wallonien, 

Initiativen eingeführt, um maßgeschneiderte Ausbildungen zu schaffen und den spezifischen 

Bedürfnissen der Unternehmen entgegenzukommen.47  

Grundsätzlich ist Belgien ein lohnender Markt. Belgische Auftraggeber schätzen deutsche Baudienstleister 

für ihr gutes Preis-Leistungsverhältnis, ihre Expertise und die Anwendung fortschrittlicher Arbeitsweisen. 

Zudem ergeben sich Chancen in den energieeffizienten Technologien, die oft im Ausland beschafft 

werden.48 In Belgien liegen die Preise darüber hinaus 14,7 % über dem EU-Durchschnitt und die Pro-Kopf-

 
30 (Constructiv, o.V., 2020). 
31 (Le Forem, o.V., 2021). 
32 (Confédération Construction, o. V., 2020). 
33 (Föderaler Öffentlicher Dienst Wirtschaft, o.V., 2020). 
34 (Nach einem Interview mit dem Direktor des Clusters ecobuild.brussels, Emmanuel Malfeyt am 14. April 2021). 
35 (ADEB, o.V., 2019). 
36 (Ibisworld, o.V., 2021a). 
37 (Autointernationaal.nl, o.V., 2021). 
38 (Ibisworld, o.V., 2021b). 
39 (Bouwen & wonen, o.V., 2019). 
40 (Statista, o.V., 2021). 
41 (Belga, HLN, o.V., 2019). 
42 (HLN, o.V., 2019). 
43 (UNIEP, o.V., k. A.). 
44 (RTL Info, o.V., 2021).  
45 (Fondation pour l’enseignement, o.V., k.A.). 
46 (Le Forem, o.V., 2020). 
47 (ADEB, o.V., 2019, S. 18). 
48 (Germany Trade and Invest, o.V., 2019). 
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Ausgaben waren für das Baugewerbe 2017 um 44 % höher als der EU-Durchschnitt.49,50 Die 

Lohnbedingungen der Arbeiter im Baubereich sind gut und stehen an zweiter Stelle, nach der Chemiebranche.51 

 

2.2  Lebensmittelhandwerk 

Der Lebensmittelsektor gehört zu den wichtigsten Wirtschaftsbranchen in Belgien. Der Umsatz lag 2020 bei 

54,4 Mrd. Euro. Belgien exportierte Waren in Höhe von ca. 26,7 Mrd. Euro nach Deutschland, Frankreich und in 

die Niederlande.52,53 

Der Fleischexport betrug wertmäßig im Jahr 2019 zwei Milliarden Euro.54,55 Mehr als 35 belgische 

Fleischlieferanten liefern qualitativ hochwertiges Fleisch in Belgien und Europa. Diese sind auf Schweine- und 

Rindfleisch spezialisiert.56,57 Deutschland blieb 2018 das wichtigste Importland für belgisches Schweinefleisch 

(29%).58 Das liegt vermutlich u.a. auch daran, dass die belgischen Fleischer sich durch Qualitätsstandards 

auszeichnen und liefern, was der deutsche Markt wünscht: mit dem Certus-Prüfsiegel entspricht frisches 

Schweinefleisch aus Belgien dem deutschen Qualitätsstandards-System.59,60 Deutschland belegte auch mit 

einem Marktanteil von 17 % die Top 5 der wichtigsten Importeure von belgischem Rindfleisch.61 Zwischen 2014 

und 2018 sind die Ausgaben pro Kopf für Fleisch von 197 auf 173 Euro gesunken: in Belgien wird Fleisch in 

geringeren Mengen gekauft.62 Trotz eines Rückgangs der Nettoproduktion im Jahr 2020 (− 3,5 %) ist jedoch ein 

Anstieg von +1,0 kg Schlachtkörperäquivalent pro Jahr und Einwohner zu verzeichnen. Der Fleischkonsum in 

Belgien betrug 2020 insgesamt ca. 82,1 kg pro Einwohner, darunter u.a. 42,6 kg Schweinefleisch, 15,3 kg 

Rindfleisch und 15,4 kg Geflügelfleisch.63 Obwohl der Fleischkonsum in Belgien leicht gestiegen ist, ist die 

Anzahl der Metzger stark gesunken. Zwischen 2013 und 2018 sind die Fleischereibetriebe von 3.700 auf 3.400 

zurückgegangen. Das heißt, dass jede Woche mehr als eine Metzgerei aufgegeben wird, ein Rückgang, der auf 

die Konkurrenz durch Supermärkte, aber vor allem auf einen Mangel an ausgebildeten Arbeitskräften 

zurückzuführen ist.64, 65   

 

Im Rahmen einer von der EU geförderten Kampagne über Brot ließ sich beobachten, dass mehr als 70 % der 

Belgier sich ein Leben ohne Brot nicht vorstellen können.66 Die wirtschaftliche Lage der Bäcker/Konditoren ist 

jedoch mit der der Metzger durchaus vergleichbar. Im Jahr 2018 gab es in Belgien ca. 6.000 Bäckereien, ca. 

1.000 weniger als noch im Jahr 2009. Dies bedeutet, dass fast zwei Bäcker pro Woche, u.a. ebenfalls wegen 

der Konkurrenz der Supermärkte, verschwinden. Dieser Trend ist hauptsächlich in Flandern und in Wallonien 

zu erkennen.67 2019 erzielten die Bäcker einen durchschnittlichen Umsatz in Höhe von ca. 650.000 Euro. 41 % 

des Umsatzes der Bäcker erzielte das Brotgeschäft. Backwaren trugen fast ein Fünftel (19 %) zum Umsatz 

bei.68 Laut dem Flämischen Zentrum für Agrar- und Fischereimarketing (VLAM) hat die Zahl der Bäckereien 

interessanterweise während der Coronakrise wieder zugenommen. Selbstständige Bäcker haben heute einen 

Anteil von 39 % am Brotmarkt und bleiben mit Abstand Marktführer.69 

 

 
49 (Statistisches Bundesamt, o.V., 2020). 
50 (Germany Trade and Invest, o.V., 2019).  
51 (Belga, RTBF, o.V., 2021). 
52 (Fevia, o.V., 2021). 
53 (Belgian Meat, o.V., 2021). 
54 (Fevia, o.V., 2021). 
55 (Belgian Meat, o.V., 2021). 
56 Ibid. 
57 (Belgian Meat, o.V., 2019, S. 3). 
58 Ibid, S. 10 
59 (Lebensmittelpraxis, Mittler, H., 2018). 
60 (Vlam, o.V., 2021).  
61 (Belgian Meat, o.V., 2019, S. 12) 
62 Ibid, S. 22 
63 (Statistikamt Belgien, o.V., 2021c). 
64 (Le Vif, Belga, 2019). 
65 (Sninet, o.V., 2019). 
66 (Bakkers Vlaanderen, o.V., 2020). 
67 (Nieuwsblad, o.V., 2020). 
68 (Bakkerspanel o.V., 2020). 
69 (VLAM, o.V., 2020). 
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In Belgien gibt es 379 Brauereien, die indirekt 50.000 und direkt 6.194 Menschen beschäftigen.70 2020 war 

25 % des gebrauten Biers für den einheimischen Konsum und 75 % für den Export bestimmt, was Belgien zum 

weltgrößten Bierexporteur macht.71,72 Während der Bierexport 2020 leicht zurückgegangen ist (− 2,92 %), hat 

der Bierkonsum unter der Covid-19-Pandemie stark gelitten (− 18,60 %).73 Innerhalb der letzten zwölf Jahre ist 

der Bierkonsum von etwa 8,7 Millionen (2008) auf circa 5,7 Millionen Liter Bier (2020) gesunken.74 Die Belgier 

trinken Pils immer noch sehr gerne, obwohl sich dies in den letzten 15 Jahren leicht geändert hat.75 Immer 

mehr Belgier trinken auch gerne fruchtiges Bier (49 %), helles Bier (40 %) und saures bzw. weißes Bier (42 %) 

im Restaurant oder in Cafés. Pils (79 %), alkoholfreies Bier (74 %) und Abteibier (61 %) werden eher im 

Einzelhandel erworben.76 

 

2.3  Maschinenbau 

Maschinenbau umfasst die Herstellung von mechanischen Ausrüstungen, land- und forstwirtschaftlichen 

Maschinen, Metallumformungsmaschinen, Werkzeugmaschinen sowie Maschinen für besondere und 

allgemeine Zwecke, wie z.B. Öfen, Brenner oder Hebezeuge. Laut den letzten Zahlen (2019) sind in Belgien ca. 

1.348 Unternehmen in dem Bereich tätig.77 Der Sektor bleibt relativ stabil, verzeichnet allerdings ein geringeres 

Wachstum seiner Industrieproduktion, im Vergleich zum verarbeitenden Gewerbe. Diese Leistung ist die Folge 

der hohen Importabhängigkeit Belgiens im Vergleich zu seinen Handelspartnern und der hohen Stückkosten.78 

Die Mehrheit der Unternehmen sitzt in Flandern, gefolgt von der Wallonie und einer kleinen Anzahl in Brüssel. 

Der Bereich Maschinenbau beschäftigte 2019 über 30.000 Arbeitnehmer und über 200 Selbstständige.79 

Die wichtigsten Abnehmer des Maschinenbaus in Belgien sind das Baugewerbe und in geringerem Maße die 

chemische Industrie, die Automobilindustrie, sowie Unternehmen der Maschinen- und Ausrüstungswartung,  -

reparatur und -installation. Die Wachstumschancen liegen im Segment der intelligenten Produkte und des 

„Internet of Things“ (IoT). Aufgrund ihrer hohen Vernetzung mit der Weltwirtschaft, scheint die 

Technologieindustrie am stärksten von der COVID-Pandemie betroffen zu sein. Die starke Integration in die 

globalen Wertschöpfungsketten führte zu einem Schneeballeffekt. In Vorpandemiezeiten war auf der 

Nachfrageseite mit Schwankungen sowohl nach unten – durch Auftragsverschiebungen oder -stornierungen – 

als auch nach oben zu rechnen, insbesondere bei Produkten und Materialien, deren strategische Lagerbestände 

im Laufe der Krise abgenommen haben.80 

 

In Belgien wird seit Kurzem eine Messe im Bereich Maschinenbau organisiert: Machineering. Die Messe bietet 

dem Fachpublikum aus der Metall- und Kunststoffverarbeitung, dem Maschinenbau und der industriellen 

Zulieferindustrie eine Plattform zum Netzwerken. Nach dem großen Erfolg kam eine zweite (hybride) Ausgabe in 

September 2021 hinzu. Die nächste Messe wird voraussichtlich im März 2023 stattfinden.81 Das neue Datum 

wird in Kürze auf der Webseite des Events bestätigt: www.machineering.eu 

Veranstaltungsort: Brussels Expo (Palast 8) – Place de Belgique 1, 1020 Brüssel 

Eintritt: Freier Eintritt für Fachexperten mit Online-Voranmeldung 

Organisator: Invent Media – Industrialfairs  

Kontaktdaten: Tel.: +32 (0)56 24 11 11; E-Mail: machineering@industrialfairs.com 

 
70 (Brasseurs Belges, o.V., 2020, S. 41). 
71 Ibid. 
72 (Fevia, o.V., 2020). 
73 (Brasseurs Belges, o.V., 2020, S. 46). 
74 Ibid, S. 42 
75 (Fevia, o.V., 2020). 
76 (Brasseurs Belges, o.V., 2020, S. 42). 
77 (Statistikamt Belgien, o.V., 2021d). 
78 (Föderaler Öffentlicher Dienst Wirtschaft, o.V., k.A.). 
79 (Le Forem, o.V., 2021).  
80 Ibid. 
81 (Machineering, o.V., k.A.). 
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3. Do’s and Don’ts in Geschäftsbeziehungen 

Belgien ist kein homogenes Land mit einer nationalen Identität, sondern ein Mix aus germanischer und 

romanischer Mentalität. Die Geschäftskultur ist im Allgemeinen von Kompromissen geprägt, die Teil der Kultur 

und Ausdruck des Bestrebens sind, möglichst einen gemeinsamen Nenner zu finden.82 Beim ersten 

Kennenlernen gilt, in normalen Zeiten, das Händeschütteln als Faustregel. Die Geschäftsbeziehungen in 

Flandern sind eher informell im Vergleich zur Wallonie. Deshalb sind das Duzen in Flandern und das Siezen in 

der Wallonie in der Regel üblich.83  

Außerdem legen die Belgier großen Wert auf Vertrauen und persönlichen Kontakt. Es kommt deswegen häufig 

vor, dass die Belgier ihren Geschäftspartner ins Restaurant einladen, um sich besser kennenzulernen. 

Sympathie und langjährige Partnerschaften sind weitaus wichtiger als beispielsweise geringere Preise. Der 

Humor ist ein gutes Mittel, um das Eis zu brechen, aber Witze über Wallonen und Flamen sowie die belgische 

Politik sollten vermieden werden.84  

Die Belgier sind weniger direkt als die Deutschen. Probleme oder Kritik werden sie vorsichtig und nicht vor 

anderen ansprechen. Die Verlässlichkeit ist auch Teil der belgischen Kultur. Einem Belgier fällt es schwer, 

einen Lieferanten oder Geschäftspartner zu wechseln, nur weil ein Konkurrent billiger ist. Den Belgiern liegen 

die Beziehungen am Herzen und sie pflegen sie aktiv.85  

4. Rechtstipps 

Diese Rechtstipps dienen lediglich zur Kurzinformation und ersetzen keinesfalls eine individuelle Beratung. 

Trotz sorgfältiger Recherche gelten die Informationen nur unter Ausschluss jeglicher Gewährleistung.86,87 

 Die Mehrwertsteuer (« belasting op de toegevoegde waarde » (BTW) oder « taxe sur la valeur ajoutée » 

(TVA)) in Belgien beträgt im Regelsatz 21 %. Es gibt ermäßigte Sätze (12 %, z.B. in Restaurants 

(alkoholfrei), und 6 %, z.B. für Renovierungsarbeiten an Privatwohnungen, die älter als 10 Jahre alt sind). 

Bevor man plant, in Belgien tätig zu werden, empfiehlt es sich, die steuerliche Behandlung mit einem 

erfahrenen Steuerberater zu besprechen. 

 

 Eine umsatzsteuerliche Registrierung ist für deutsche Unternehmen, die in Belgien Dienstleistungen für 

Privatpersonen oder für Unternehmen erbringen, die nicht über eine belgische Steuernummer verfügen, 

zumeist erforderlich. Die Beantragung einer belgischen Umsatzsteuernummer dauert ca. 3 Wochen. Dies 

kann über einen Buchprüfer oder zugelassenen Unternehmensschalter („guichet d’entreprise / 

ondernemingsloket“) (gebührenpflichtig) geschehen. Vor Beantragung der Steuernummer ist zunächst 

eine Unternehmensnummer notwendig, die ebenfalls auf diesem Wege beantragt werden kann.88 

 

 Versand von Waren zwischen Deutschland und Belgien wird als innergemeinschaftliche Lieferung 

klassifiziert. Die Lieferung ist somit steuerbefreit. Wichtig ist es, die Umsatzsteuer-Identifikations-

Nummer (UID-Nr.) der Kunden auf Gültigkeit auf dem Suchportal MIAS der EU-Kommission zu überprüfen. 

 

Im Rahmen von Versendungen durch Unternehmer an nicht umsatzsteuerpflichtige Abnehmer gilt in 

Belgien eine Lieferschwelle von 35.000 Euro. Sofern der Wert der Warenlieferung in einem Kalenderjahr 

unterhalb der Lieferschwelle liegt, ist eine steuerliche Registrierung in Belgien nicht erforderlich und es 

 
82 (Friedrich Naumann Stiftung, Kaiser M., 2019). 
83 (Flanders DC, Buysse, R., Sleuwaegen, L., 2010). 
84 (Schürings, U., 2017, S. 138f-141f). 
85 Ibid. 
86 (IHK saarland, o.V., 2016). 
87 (AHk debelux, o.V., 2019).  
88 (Föderaler öffentlicher Dienst Finanzen, o.V., k. A.). 
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wird mit der deutschen Umsatzsteuer fakturiert. Bei Überschreiten der Lieferschwelle muss die Rechnung 

hingegen mit belgischer Mehrwertsteuer ausgewiesen werden.  

 

 Rechtstipps für Bau- und Montagedienstleistungen: 

 Bei Bau- oder Montagearbeiten wird die Steuerschuld auf den Leistungsempfänger übertragen, 

wenn es sich bei diesem um ein belgisches oder ein ausländisches Unternehmen handelt, das im 

Rahmen einer haftbaren Fiskalvertretung eine belgische Umsatzsteueridentifikationsnummer 

besitzt („reverse-charge-Verfahren“). In diesem Fall ist die umsatzsteuerliche Registrierung des 

Leistungserbringers im Ausland nicht notwendig. 

 

 Bei Entsendung von Arbeitnehmern ist ein sog. Limosa-Meldenachweis dem Auftraggeber im 

Rahmen von Bau-Arbeiten vorzulegen und auf der Baustelle aufzubewahren, da sonst Sanktionen 

drohen. Seit dem 01. April 2007 müssen ausländische Unternehmen ihre nach Belgien zu 

entsendenden Arbeitnehmer im Voraus melden (gesetzliche Grundlage bildet die Entsenderichtlinie 

96/71/EG). Zu beachten sind hierbei außerdem die gesetzlich festgelegten Mindestlöhne und 

Tarifverträge sowie Arbeits- und Sicherheitsbedingungen.89 Wenn ein entsandter Arbeitnehmer 

mehr als 183 Tage im Jahr in Belgien tätig ist, sind Löhne und Gehälter in Belgien zu versteuern. 

Während der gesamten Bauarbeiten muss auch auf der Baustelle eine Kopie der A1- Bescheinigung 

für jeden Arbeitnehmer aufbewahrt werden.  

 

Eine Vertragsmeldung zur Sozialversicherung müssen Bau- und Montageunternehmen, ab einem 

Auftragswert von 30.000 Euro netto (beim Einsatz von Subunternehmern ab 5.000 Euro) 

vornehmen. Die Meldung kann elektronisch unter www.socialsecurity.be („Arbeitsmeldung“) 

erfolgen. Bei Versäumnis drohen Sanktionen. 

 

 Für längere Zeit war nur der Architekt gesetzlich verpflichtet, sich zu versichern; andere Baupartner 

waren es nicht. Wenn Sie es mit einem unversicherten und/oder insolventen Baupartner zu tun 

hätten, könnten Sie nie sicher sein, im Schadensfall entschädigt zu werden. Das sog. „Peeters-

Gesetz“ vom 31. Mai 2017 adressiert dieses Problem zum Teil. Es verpflichtet seitdem auch 

Bauunternehmer, Architekten und andere Dienstleister im Bausektor zum Abschluss einer 

zehnjährigen Haftpflichtversicherung („responsabilité décennale“). Dies gilt jedoch nur für den Bau 

von Wohnungen (> 50 % der für den Wohnungsbau vorgesehenen Fläche). Zu diesem Zweck ist es 

möglich, eine umfassende zehnjährige Haftpflichtversicherung mit allen Beteiligten abzuschließen. 

Für den Wohnungsbau ist dies gesetzlich vorgeschrieben, für den Nicht-Wohnungsbau ist es nicht 

zwingend, aber notwendig. Für Wohngebäude (Ein- und Zweifamilienhäuser), für die eine endgültige 

Baugenehmigung nach dem 01. Juli 2018 erteilt wurde, müssen nicht nur Architekten, sondern auch 

alle betroffenen Bauunternehmer und sonstigen Dienstleister eine zehnjährige 

Haftpflichtversicherung über den vollen Zeitraum abschließen. Dies ist eine weitere Folge des 

Gesetzes vom 31. Mai 2017. Weitere Informationen (auf Englisch) gibt es 

unter: https://economie.fgov.be/en/themes/consumer-

protection/insurance/construction/decennial-civil-liability.90 

 

5. Nützliche Adressen  

Baubereich 

Association des entrepreneurs belges de grands travaux (ADEB) 

 
89 (Föderaler öffentlicher Dienst Beschäftigung, Arbeit und sozialer Dialog, o.V., k. A.). 
90 (Protect, o.V., k. A.). 
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Vereniging der Belgische aannemers van grote bouwwerken (VBA) 

Verband der belgischen Generalunternehmer von großen Bauarbeiten 

Avenue Grandchamp 148, B-1150 Brüssel 

Tel.: +32 (0)2 771 30 93  |  E-Mail: info@adeb-vba.be 

Webseite: https://www.adeb-vba.be/  

 

Association Royale de la technique du chauffage, de la ventilation et climatisation (Atic)  

Koninklijke Vereniging van de Verwarmings-, ventilatie- en klimaatbeheersingstechniek  

Berufsverband von Heizung, Lüftung und Klima 

Rue du Lombard 34-42, B-1000 Brüssel 

Tel.: +32 (0)16 39 48 00  |  E-Mail: info@atic.be 

Webseite: https://www.atic.be/ 

 

Confédération Construction Belgique / Confederatie Bouw België /Dachbauverband Belgien 

Rue du Lombard 34-42, B-1000 Brüssel 

Tel.: +32 (0)2 545 56 00 

Webseite: https://confederationconstruction.be/  

 

Confédération Construction Bruxelles-Capitale / Confederatie Bouw Brussel-Hoofdstad /  

Bauverband Brüssel-Hauptstadt 

Rue du Lombard 34-42, B-1000 Brüssel 

Tel.: +32 (0)2 545 58 29 

Webseite: https://www.confederationconstruction.brussels/  

 

Confédération Construction wallonne (CCW) / Bauverband Wallonien 

Rue du Lombard 34-42, B-1000 Brüssel 

Tel.: +32 (0)2 545 56 68  |  E-Mail: wallonie@confederationconstruction.be  

Webseite: https://www.confederationconstruction.be/wallonie/Home.aspx  

 

Fédération des entrepreneurs généraux de la construction (FEGC) 

Federatie van algemene Bouwaannemers (FABA) 

Verband der Generalunternehmer im Baubereich 

Rue du Lombard 42, B-1000 Brüssel 

Tel.: +32 (0)2 511 65 95 | E-Mail: fegc@confederationconstruction.be; faba@confederatiebouw.be  

Webseite: https://www.fegc.be/; https://www.faba.be/  

 

Techlink 

J. Chantraineplantsoen 1, B-3070 Kortenberg 

Tel.: +32 (0)2 896 96 10  |  E-Mail: info@techlink.be  

Webseite: https://www.techlink.be/ 

 

Union internationale des entreprises de peintures (UNIEP) 

International association of painting contractors / Internationaler Verband derMalerunternehmen 

Rue du Lombard 34-42, B-1000 Brüssel 

Tel.: +32 (0)2 545 57 57  |  E-Mail: info@uniep.eu  

Webseite: http://uniep.org/; https://www.confederatiebouw.be/peintresbelges   

 

Vlaamse Confederatie Bouw (VCB) / Bauverband Flandern 

Lombardstraat 34-42, B-1000 Brüssel 

Tel.: +32 (0)25 45 57 49  |  E-Mail : info@vcb.be  
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Webseite: https://www.vcb.be/  

 

Lebensmittel 

Bakkers Vlaanderen / Verband der Bäcker in Flandern 

Elisabethlaan 1A, B-2600 Berchem 

Tel.: +32 (0)3 287 69 94  |  E-Mail: info@bakkersvlaanderen.be 

Webseite: https://www.bakkersvlaanderen.be/ 

 

Belgian Brewers / Verband der belgischen Brauereien 

Grand’Place 10, B-1000 Brüssel 

Tel.: +32 (0)2 511 49 87  |  E-Mail: info@belgianbrewers.be  

Webseite: http://www.belgianbrewers.be/en/  

 

Fevia, Verband der belgischen Lebensmittelindustrie 

Rue de la Science 14, B-1040 Brüssel 

Tel.: +32 (0)2 550 17 40  |  E-Mail: info@fevia.be  

Webseite: https://www.fevia.be/ 

 

VLAM vzw - Belgian Meat Office  

Koning Albert II-laan 35, Box 50, B-1030 Brüssel 

Tel.: +32 (0)2 552 81 20  |  E-Mail: meatinfo@vlam.be  

Webseite: https://www.belgianmeat.com/en 
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